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Lm rsem Hm a*§wtr rw& §tus mg

äber dEc erdeclttiehe versarrtRr!uns der ,,*lrl11?*131t,r-rnrn Earlenpark sesersrr" tt - as Herheim

§ie *rdemtl§*he üig*ntilm*rv&rsa{§ffirlung ?*ä4 {?frä§}f*rr#et arn ä3.fi*.äüä4 r:m 38:4tr Uhr i*t den ft{iurnem d*s

§p*ßre*tauranä **r Srleehe, S*rurweg §S, S§3ü§ Kelheirn *tatt.

ffi§* \derw*lturc§ nrärd v#rtr*ä** *iur*h F.{enr* *hrE*tiä*l txrs*n, au*leher au}et: S*$ Lr*rsite urrd *i* teiturug {iba:r-

*in*v:lt.

ffi* besproch*nem Tager*rdnungspunkte in der Üh*rEisht:

n,ü &*6rußung und Ereffm*ng d*r V*rsammlung
1, 3 §rfsssung der a nwesend*n §igentür*'rcr, Feststell umg eier §*schlr*ssfäh§gk*it

?, Scrieirte des Verwaiters umd des Seir*ts l4r, Lindn*r
3. B*sehlussfassuRg über dic Abreehnungsspitee der Abrechnung 20?2 {Beschiussa§tCre§}

4. Wirt*ehaftsp!*n unS Fälllgkeitsr*ehn*rg *S?4 {Besehlussantrag}
5, Entlastung der Vsrwaltung Laraen filr das bVirtsehqftsjahr 2üää {B**shlussantrag}
6, Sesehlussfaxsumg {.lher dle &hncehnr*ngsspitre d*r A,br*ehnung 20ä1 (Besclrlussalttr*§}

?. Bntl*str-tng der Verwaltung F{agr"r für das l#irtschaft*jahr 3üä1" {§esshlussamtrag}
&" Entlastung des Verwaltungsbcirats für die Wirtsehaftsjahr* 7üät und äü3ä iB*schlussantrasi
§, V*rgehen g€g€n Vorverwaltung F{agn

9.1 Vorgehsft gegefi VCIrverwaltung ltagn ure&€n werspätet*r Abr*ehnung 2§ä1 {S*sehlussantrag}
*.ä K[§rung Kostentragung r*ehtlich* §e]rritte {Besehluss*ntrag}
1ü. &etensenierung Tiefgarag* {Sesehluss*ntrag}
11. $anierung F*nst*r {&*se}"rlussan?rxg}
1 ä, Samler*r*g l-{a us*ingangstü ren { ä*s*irlussx ntrag}
1§. firneuer*ns den EepfBanaumg im F*ef {Be*efiüussantrag}
14. Anbringu{ts uon n*rmgereehten Raushwarnnteldern im §chlsfb*r*ictr {E*s*hlussantrag}
15, &slsuehcting des l'lof*s iffies*hlussantrag!
16. Gartengesta ltu ng r*nd Äusfilhru ng V* rdäehEer { Besc}T i ussä ntrsg}
17. Nacligenelrrnigun6 6artenhxus und Siqhtsehuteeäurue {VE 46 H§ f X4} {Beaehluss*v}tr*§}
ä*. Hramd*elrutefenster Kel§er

1ß,1 Erner*er{r*§ ßrandsehutefemrt*r (Eese*tlus*antraS}

18.ä Verschlus* den Fensteruffnung stxtt ärn*ucnung (Eesehli"lssantragi

1$" Ausk*hrung der Abrechnungem ä$1§ und äü?* {lt. &escttluss v, Ü*.13.?ü33}

3ü. k?schsel Hausm*ister:erviee {§esehlulssamtrag}
?3.. Abfra6* *loeh effaner Wass*rseh*idem

- äL- €rst*j-Lt[t']§ eieer Mauarr$xung
33, Einvarständnissrklärung :ur Ladung per §"Ma§i

ä4. §*nstig*x

: ij1::l j. ,., d,i;;.:-;'iläi:iiii i-!i1,...1 li:,:'':r'i::,,.::':;,1 ;.i::.; ",14r't..t,lrt;r:i,:";ri

T§P [.ä §rf**sueq d*r a*was*nd*m E§**ttürr*er, §sststelluns der §esahtru*sf*ihigl**]t

Laut Teilungserklsruang ist di* Versammiung ohne Rüek*ieht auf die äahl der erschienenen W*h-
, Ril*§seigerttrlmer b*sehh:scfähig.

-i 
i:]i:i' 'i, li;,::.i,r.:tr- :;j1:; -';r::1 r+,:!ii§l:r. *.;:.'::-i r-,1',;t:, i:i;:t:"ir,i.:' ii:, i iirrll;:,r!:

§+;ienpark 6eirrctr. 3,? - iS §a§,h*ieä isr*t*k*lldier *rdentiieh*n V*rsamrrl*ng xrn :3.§4.3*34
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Larsen Hausverwaltung

T*P B, Ssseh§exss$assasffi§ &fuer d§* &&recfuaresmg*sp§tee der &hrssf?§?ten6 ä&ää {&**eh§e*srem*ra§}

Beeeh§u**: §§c Saehsehrisse bxw. Anpassumgen dsr *esehl&§§€nsn Vorschüsse aus dem §inae§abresh-

n*r§6en §ür das Jahr 3üää v*m äü"13"äßä3 a*srdem genehmigt und fälllg gestslfL §er €imaug d*r'Fcr-
der*mgen erfolgt frlih€§tens 2 trff*qherr naehr S**ehl;"t*xfa*sur:g {35"*§,eSä4} §twaig* Guthabem der
§i6entilmr*r *ufgrund der bcseh$mssensfi V*reeätii*se h*t der Ver§ralter * soferm kein andsrwcitig*r
§üi*k*tamd bssteht * zu dlesem Termin ausaukehnen

&hstlmäfi rift g: 6S6, &*ü§ §a; ü,ü**ff #e8m; *,*&** EmthaEt**tt6

**sebliuss ä ng*ft srm rm*r't.

TffiP 6" Wär*x*fueftrxpt*rt a;nd F*§l§§gkei€xreehet*ercg ft#§4 {&*s*häus*antr*g}

Eesehlr.c*s: *ic V*rseh{issü sus den Eä*xelwäntseh*ftsp**nem f*r das Jahr äß?4 uarn 37.#3.?*ä4 wsr-
den ge**hmigt. ü§e Vrrsehtlss* auls den §ine*lwirtseälaftsplilnen für das Jahr ä*?4 g*lte* se lanse,

- -- bis einneuerBssehl-r{§$ üherld*reshi.rsssass §inaelwi$sqfuaflsgläirren §€§ä$§äsi[d"

Abstimrnung: §*6,80S§ §x; fl,t}üü& ffe5n; §,*üSü Enthaltun6
§esehluss *ngensmffien.

§"*P §" §xrä!*säumg d*n V*rw*ltum6 Lmr*em f{Er da* W*rts*§'aafte§s§rr ä#ä* {&mx*kluxramäna6}

Beashlasse: *ie V*rwaltufig Lärsem wird f*r c§a* !S!rts*haftsjahr ä#?ä egrtlastet,

Äbstirnrrtung: S§6,S§6§ Ja; ä,ü*S$ i$ei*; *,&S*ü Emtäamltumg

§s*ehlusc äm§€Rürn ffi *ft .

3*F &. &cschä*es**ssmrs§ #bsr *i* &&reefurxumgs*p*tae den &furs*$'cffiu*rg ä*§§ {&*a*hB*,re**sttre#§

&ese*"*§r*ss: üie Naehsehüsg* bn'Jd. Aripessung*n der besrhls§s*ft*ri V*rsehü'sse aus d*n §imaefabrech-

n*ng€* fär das iahr 3Sä1 vcrn ?5.S3.äüä3 werden gcn*h*tigt u*d fäillig sestellt. ß*r §inaug der F*r-
derungen erfalgt frühe*ten* ? W*e*r*n naeh &eselilussfassumg {n5,ü5,äfiä4i Etwai&* 6uth*ben der
Eigemttinner aufgrund der beseh§*sseft€rl Vsnschüssc hat der Verraraltcr * s*fern kei* anderweitiger
&ütekstsnd bestaht - su diesem Termln mus:ukehrem

?*F p.

&b*tin:nrung: 6&ü,S?*7 3a; &,$S** ffe§mj 3.6,18*ä Hatthaltum8

**gch I us* ä rlg&risrn ffiIstt,

§mtte*tumg dsr tfsrw**§tung Hagm f{än Sas Kfirtssärsft*jehr äSätr" {E*sehhassamtrag}

&esehluss: *ie Vcffdattun6 l"iagn v**r$ filr das Wlrtsehaftxjahr ä*äl n§c$tt emtßartet.

Absti rn rn ung: S,ü*üE,*a; S&€, &2§? ffi e§n; 1S, 1§*ä *§theleälät§

E*xehlu*a abgelehnt,

i,r!t.l J
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Lm rsem h*ausw*rw& §tu ang

§***hluex; ü*r Verw*ltungsheinat sowle die K*s*enprüfsr werden ft"ir d{* Wüffisehattsiahre *Sä[ und

?02? entlastet.

Abstirmffi Ll ng: 638,üä 3§ Je; *,üüGü ffi eim; &,*$ü{} €nthai&e*n§

ffiesehluss är*g*n*rifrten.

Vergeh*m §€§€$ äfarser*raltung F{egm

üie Hausgeldabreshnung äü3ä wurde dureh dem V*rvenwalter Ha6lt nieht fristgerecht erstelit. fiic
€igerrt{imer kcnnt*n die Abrechnung mit den $slietern f*lglich niehf rc*httssit§& durchfähr*n.

Es ist au entsch*iden, *h xufsrund der entatamd*n*n Sehädryn, §eßes di* V*nverw*ltung h{egn vor'-

gesänsen werden s*ll, e*dass die K*stenträ§ur1g Seklärt 15r*rd*;1 kans1.

Uorgehen gegen t sruerwaltung Hagn we€*n verspäteter Abr*chnung Eüä1 {Besehiussnntrag}

Bcschlus*: Bic Ven*altung wird bec*-nftraßt, die Möglichkeiten reehtlieher Sehritte g€gerl di* V*rver"

waltung Flagn ru prüfan und eimen 8s*f"ttsbeistsmd eu lE*nsultier*st,

§ellte die reehtliehe Früfuns engehen, d*ss ausreiehen*ie ärf*lgsaus*iehten fiir cinert §etieql*rus€r-

§ütäänsprurh be*teherr, wird der Beir*t EiJ§&rftrneft rnit d*n Varua[txng enmÄ**htigt, imT *{*m:en dar

€igentümergemeinsehaft reehtii*he Sehritt* einzuielten. üie Kosten f{ir die r*chtliche E*r*tung und

Vertretung werdec'l zunächst eu* den frücklagen der Eigentümerge*reinrehaft finan*i*rt.

§bisti mm u xg : 6&*, 6äü7 .§a; *,üCI§S Nein; 16, 1"80ä Enthalterng

Bese|:luss sr!§em*mm*n.

&esehle.!s*: §ie Verwxltung wird b*auftr*gt, di* Mäslirltkeiten r*ehtlieh*r §chritte §*gen die V*rver-

waltung l*agn zu prüfen und einen &*chtsbeist*nd zu lq*rusultiersn.

§ollte dis reehtlirhe Fn{if*mg erg*ben, dass eusrei*hende [rf*l6saussichten fllr einen Seh*dän§er-

sätEansprueh bestehen, wird der Eeir*t uusärmrfiem mit der \f*rwaltung errnächtigt, ir:'l l$amen d*n

Eigentü rn*rger**ins*haft r*ehtliche Srhritte einruleitem.

ü!e Kasten für die reeht[ieh* &eratung und Vertretung uverden aun$ehst *us den Riiekä*ger: der üi-

ge nttlriergemei nsehaft f i *a neiert"

F.hstin-';mx*6: S**,6äS? 3a; *,*fr*S ffie§r':; ä&,äS*ä tretäh.a§tiang
,]

Eete$sasisrung Yiefgarag* {&e*chle*s*amtrag}

Fi* Bewehrungseis*n der §äulerr irr der T"iefgarag* weis*n Kcrr**ionsseLräden auf *rld d&r Beq§fl

ptetat eb. Es ist :u entschciden, *b ein lngcnier*rb[ir* fiir die Feststeilung der Sehäden ur:d d*n är"

*te[!ung eines Sanier*rrg*konrepts heauftr*gt werd*n s*ll'

äeschlu*s: üie V*ru*altun6 wird beauftregt* &ngebcte v*n qualifirierten lngenieurbilrss ei*ruho[*n
für:
Eina dctaillierte lJntersu*hung der K*rrosi*cr***h§defi an d*n Eewehrungseisen und dern &*tcn der

§äulen in den Ti*f6anag*.
Sie Er*t*llr.lns eines unrfassqnden Sani*rungsk*fiespt§, das *lle **tw*ndigen fk1aßnahm*m xur Wie"

derherstelt*ng d*r §i*herheit xnd Funkti*rcalit*it der Tiefgarage bcinhaltat.

Elnen Ksstenty*ransehlag f{ir die üur*hfül"rrung der im K*nrept vmrgesehlagen** fulaßnahrnen.

T§F §"
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Fie qin6ehaltcn &ng*hete werdeR gencinsam mit d*m &*ir*t §*pnüft, §Seeh d*r &eweffiumg der Än-
geb*t* s*ll in der n$chstem Eigentulrnerversamrnlum€ über di* §eauftragxn6 da* gceigm*t*n lmgeni-

etsrbrlnes besqh§asse n vnu*rden.

Akstimrmturmg: &§#,SSüS la; ü,*SSü treEffi; *,üü&ü tr*the§äumg

ße*ehluss üa,tgefiürilftr*r!.

Y#F ää, Ssmäerumg Femstcr {B*xchäerseantn*€}

Sie Fenster befinden sieh iru einervl sar:ierung*hed{irftige,n äustand" Es ist ail entsche{de*, eb diese
abgesehl iffen, §satrirhe n un{i \ff egterse§tenkel a ng*bracfu t w*rde n **ä len.

Bce**rü&*s: Fie Vcrweltung wlrd b**uftnast, &mg*hetm fiir fm{gxmda *pticm*n eur Sanf*rung der Fens-

ter einxuh*lenr

- §anicrurrg dcr bestchrendem Fen*ter, iftklusivs: Absrhl*ifen *nd §treieFt*n der Fenstcrnehnten umd

Anbringem ve* bfi§e&erschcnkelr*

-- Aurs{suseh d+r hesteärcnden Fem*t*r du*"chr-p6'66-fuss*sr, -

*ie §$tse heldu*g wele ltes Angeb*t :u tragem kmmtrnen scllo wird iffi d*r *äüchsteql E]aJ be*shlossem,

&hstir*mumg: 63ß,§#ü§ "flx; $,ü8** Se§m; ff ,*#ü* ffimeha§ta*mg

ßes*h i ri*s * näeriün'i fi!*fi 
"

T*p 3"ä. §*m§erun6 ffi aus*ümgangst&ir*m {§eseätäu*s*mtrag}

§ie Haus*ingangstriren b*fimden :i;ich 0n elmer* samien*ngsbedilrftlgen Zustend. üs üst e{"{ emtscfr*idert,
*h dies* ir:n cberen B*relch abgesehliffem, gestnir?"1*n und *d*lstahlble**':e §ffi umt&r€fi #ereieh ange-
braeht werden s*llen.

§esch§us*: &uf6ru*.rd des s*fii*runssbedtlrfti6*rt äustmr:ds den t4aus*imsämsstiircffi der W*hnanlage
uvind die V*rwattun6 heauftra6t, Ang*b*te für f*lgende §cmäerungsrrt*ßnatrrmen eümauhoiem:

X.! Äbs*hle§fen und §tneicl'ien des cber*n Ber*iehs dsr T*rem"

ä.!Anbringen von Edelstahibl*eh€ri irn unter*n &ereicll der Türen eum Sehute v*r Beschädigumg*m

und lff itttrung*e!nf !üx*an.

ftJaeh §rl"lalt und Früfung der Angebate scli in &hstlmrytLrmg mit *em &*irat {}ber d*s euseuführende
Angeb*t entreh ieden uu,e rde rr 

"

üie Kesten für dic Sanierumg s*ll*m aus den hesteh*nden Rilek§agen der W*hnamia6e fia'ranaiart wer-
den.

§,bstirna'm*ng: &*S,**89 J*; fi,*üfiü ffie*n; *,üü§* §m**xaäta*mg

&es**rluss ämsenüm m*n,

T*p ä§. €rneuer*mg dcr &epf$afteung §rn ${*f {äex*h!*sxantre6}
Di* Bepflanzurn6 im liefbcreieh scll erneuert urerden" §s ist eil erutseheidenu *h *iit Gartenhau*r be-
auftragt w*rd*n salf, dies eu heg*txehtem ultd eim Ängebmt au *rstelflan.

äe*ehius*: äi* §en:einsshaft besehli*ßt, be:*ig!ie§: der &epflanzu*g im Hsfhereie$: *i*en qualifieler-
ten Gcrtenbäuer uu beauftragelt. &ie**r sell den aktusllen ä*rtxnd hcgu*ta*htem, rnoglieke Venhes-

$erun§&ri uorschl*gcn u*d ein detallli*rtes ,§ngebot für dis Ar.*sführurtg d*r &nb*iten erste§l*n.

e
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- Verhe*serung d*,s Er*e ha§nungsbl§d*s des htofbcreEchs

- &npassung d*r ß*pfl*nrun* aft k§imatisehe und umweltspeaifiseh,e §*dingungen
* §teäg*ru*g der Nqrtcb*rk*§t und des Wslribefisid*n* für alEe äewmhn*r

*&b*tirrtmua"*g: SS#,Süü§ Ja; ü,*0*ü ffie§m; ü,SüüS §mtha$tung

Eescü§§i.sss ä nse,r*mtr&n,

: J:!:i 'r i_ &mhr§xtg*atg Bds$ *ermssreehtem &e*shwsrmmeldern §m §eBr§afbene§eh {§ee*h§uesaartrmg}

&s wurdc b*arrtragl n*rmgereeht* Reucflwärnrneider in den §eh§afbereieFren aneubningen, s*wi*
di*s* turniismäßig prtifcn und in stän*kätrt€ft eu lsssea"l.

Aunftrag an HV: Kastenk{ärung bis xur näehsten üTV {Kosten jährliche Ablesu*g, Koste n lnv**tition j*
ftauc|rmelder!

.:. :. .: t::r:a.:!_:, i.r::.. i._:r1

Yöp §,§" B*!*ueht*sng des Hafe* {ffi*e*h§ussafrträg}

äi* beltehende Verkabslung der Außeribeleuehrtung des F{ofes ist defekt. Es r*t au e*tssheidem, ob
diese durch *in* §olerbeleuehtung er§€trt werden sol!,

*eeqhlusr: Eie Eigentünrergcrneinschaft genehrnlgt die Einholurrg v*n Angeboten für den Er*ata der
bestehendeft, dcfekten &ußenheleuehtung dursh eine nachhaltige Smlarb*leurhtung, üüe V*r*vel-
tung wird h*auftragt, g**ignete *ng*b*te von qualifiri€rten Faehbetrieben einzuholem.

Absiimmun8: ä§6,Sü#§ Ja; ü,fiS§0 Neim; ü,üüS0 t*thaltung
Basehluss angensrnrfteR.

TGF 1&" 6*rtengertaltumg umd &usfüihrum& V*ndäeher {Sescfiiussantras}

Zur einheitlieh** §estaltung der Anlage ist ru ent§{heiden, pb die HV in äusarnrnenarbeit mit d*fi'l
Verwaltungsbeirat ei ne Sesta itung*sataung era rb*iten soll.

§eschluss; Eie Verwaftung wind h*auftragt, in Tusammenarheit mrit dem Verwaltung*heirat eime §e-
§tältunsssätauns su cr*nbeiten, üiese Satzung s*ll Richtlini*n aur einl"reitliehen Gestsltung d€r gä'

§ämten Wahnanlage f*stle6en, unr die ästh*tisehc Harmeni* und d*n VUerterhalt der Änle6e au si-

ehern.

&bstircxrsung; S§§,SSü§ Ja; §,§üüS Hein; *,üüüü äntfualtumg

Sesah§uss ä ngs§*rnrnsn,

Saehgenehntlgung G*rtenhaus und §icht*chut*räune {lrE 46 t'8§ F 14} iBes*hluspantrag}

&uff*rderung an den betrnffenen Eigentümer: Eitte §tellenr $ie Fntos eur Verfügung, um den §ach-

verhalt d*n Eigcr:t{im*rn vsrständlieh eu rnachen. §ie F*t*s dienert als Grundlage ftir die Abstirrs-

nrirmg bei der näehsten W§§-Vensamm§ung. {Fotos al* Anlage rur Einladung}

A*tra$ eurüekgesteält

YSF&*" &r*mdsctrutsf*flcterB{*l&er

EulanBgrk €*iqrs*. 1ä - ?S selh*rr"n Fr*toksll der *rdentlich*n Vertannralung äfit ä§.04.3&t4

t:



l-a rsen Ha usverwä ltu ng

TSP gS- & än*'aeaxe r* *g &rs r*Ss*hutxfext*qer { Ea*ch§ a*a*a :x€rag}

Be**§'r§*ssc; üie €ig*r*ttlmergerrreins*h*ft b*schl§sßt, dis vcrh*mdeRee'{ Fenst*n eun Tiefganage de*r*hr

zertifie*erts Er*ndsehutafenst*n au ersetssrx, die dem aktx*llem Verschrifteru *ntspre*heot. Sle Fin*n*
eier**rg *rfc§6t ilihen eim* §*nderur*lage in H,i§he vem ä5trüS€, d§e Umlag* *rfmlgt rrxctr &*iteig*n-
tumser*teileru.

Abstimmung: *,**§ü §e; 6*6,8ü** fficäm; *,$üüü §mt$aa§tt.lmg

§**shlnrss abg*!*hr:t.

§*S §.§.ä V*rseä'cä*$rs der Farrs*qr#ffmr.xng stet* §rrseeffirumg {&*s*hF#§ssrätre8}

§e*ehflum: üie §ig*ntü.rmerg*meir':seheft b**clrließt, die vCInhandsr*en F*nster&ffclun§*n dar*erhraft

ru $errnsuerri, trsn! di* Ermmdsehutxaclfgrderung*Et eu erfüllem" S!€ H*§tgr* hetr*gem ea" äü&*€ di*
Sinanx§*rung erf*l6t äber die R{iekla6*.

Ähstimnrung; SS6,&ü*ä §m; S,#*üü &eän; ü,**** §*thaEtes*g

BeschtLr** &§rseft *fi'? mert.

T§F eä" &amkehr*mg d*r &breehmeffis*n äSä§ usrd §üe# {§e" &escklsss* v. &8"ä§.äS31}

§i* Au*k*hrü*§ers w*rd*n dureh die i"{11 Larsesi durehg*f*hrt" ß!e K*§tsmh*§ästung erf*lgt en die
Vrruerw*ltung Ftl/ Flagn,

T*p ä*" ?#*efus*§ &$aqxsr*e$sq*r*erv$** {§e**fuEusse*n€rag}

&essh§rss*: üie Haqrsverw'a$tung wird beauftragt, Angeh*te ftin d*m Hausm*isterdienst *ineuch*tren

und im äusemrrr:rnanbeit rn§t d*m ßeirat ein*n geeign€ten üie*stl*istsr euseuwÄ*l"rlen sJ$d dc* ent-
*preeh*end*n V*rtnag abrusshließ*m.

&bstir.1rfiung: 69S,8üüS Ja; *,üüü0 ätlein; §,üü$* tmthaBtung
B*sshluss äfigeRsämmen"

TSP ä&. &fufrage msrh effecrar x#*ss*r*eh*d*m

B$tte teilem §ie e.rns bi* 31.S5"äü34 rnit, *b bei lhnen **ch eff*me Wsssersehäden besteher:.

?#F äP. Erst*liuartg *E$*n &§sa*send*a*r*g

T#F ä§. §imv*rst§mdnts*rklärc§$tg xeer Ladr*rrg per §-ffi*ä*

g*F äe. Sertst§ges

*7u TtF 17: §s $iurde berfehtet, dass *äinttliahe hau$iehe Verär:d*rurmsen. die di* ,&uß*manlagen he*
treff*n, einer G*nehrnigurmg duneh dle \#*hr*urng*cig*ntlimergery:*i*sch*ft {WEG} bsdi}nfen. Sies h*-
trtfft au*l'l dfe kürulieh f*stgest*llten nieht ger:ehmi&§em Ssuw*rlqe {u'§*hwarebeuter}"}.
*S§P&-Mand*t: ü* wird agl alle W*ltm**ngseigemt{inrer appeiliert, egn §€P.e,-tastsehniftrfia*dat a*sau.
stell*m. §ies ver*infasht die ffi*eltmarngsprüifung erFtebfi*h. Suad*rm pr*fitiaren Kcmt*lnhaben v*rr der
[vt*gliehkeft, Eelastungem his ru scehs Woeh*m naeh Surehu*g r{ickgämgig e* nnaehem,

*futeldun& v*r'r Figentüreerweehse*n: äur Vcreimfaqfuung der &brachmungspr*cess€ wird danurm ge-

hetcn, §ig*ntilm*rweehsel sder Ändenunsüm der Eigemt*merd*ter* ae*tmah am die Verwaltung e*r

nnetden,
**aurantnag ffiaehbargrr*ndstüek Westse§te: ffias ürLcndst*e k **:f e§er Wrystseit* rrr&nd behar.rt, Es w*rde
ausdr{ieklieh kein* Genehmigi*ng ft}r d§e F{uta$ils des WEG4nu*dsti.ieks erteilt.
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La rsen Flä usverwä ltu ng

"fd{Slltonnenhaus; E* uvurdq beriehtet, dass dic r*xtige &*et*§lwerkleidung *rx Ml,il!t*nnenhaus repa,
riert wird.

"äwisehrr"rlaserums d*r g*ihe* 5äeke: äur *rdnungsgem;äßem Lag*rumg Ser gelb*n §*&eke v*r der Äb-
L**lung durreh die Mällahfuhr werden ä{olih*hälter arigesehafft, in dxnen die s$*k* gelagert umd eur
Ahh*lung bereitg*stelit we.rden ksmnerr,
rGiebelWe*ts*ite, sfoercte Etage; Was*er Sringt ei*, wesh*lb *ine Se,paratur d*s putres nmtwensig
ist, üiess Maßmahmc wird ucn der F{au*yenraraitung v*n*nla*st.
u§auberkeit in der T*efgarage: §n d*r Ticfgar*ge d*rf pr* Steilplate mur ein §ate Reifen g*iagen v*er-
den" Bie Lagerulng anderer hrennbar*r §teffe fst nieht 6§st*tt*i.
pi{olefassadc A*ßenseite: inshesender* an de n §{id- umd Westreiten trt das i4sk witterur:gsbedingt
ang*griff*n. *ie Hausverwaltung wlrd &n6eb*te *§nholen, i.lher die in der niichsten üigentünrenvcr-
r*mmluRg entsshteden wird.
r[r8iünrungswahl B*ir$te: Wer lntere*se h*t, sieh als Beirat äufsqell*{'r ea* §**ssm, nrsge siehr hitte
meiden. üie bV*hl der Beir§te findet in d*r näehstcm §igentiirnerv*r$ämrrxlung st*tt.
Frau §ieglirrde Tisehler hat bereits ihre §ereitschsft brkumdet, sieh als Ee{rat wählen uu lassen"

Di* Ver*smmlumg wird *nr 23.ü4,2üä4 um ää:Bü tJhr g*rehlmss*n
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Chrietian Lans*r: Itung*heirat

Er",{eRSärlt §61*rstr. l} - ä6 }tqlheirn Frstük§{§ d*r ürderltliehen rleruamrn!un6 am ä}.S§,}Cä,1 §slee ?


